


2 3

Euer Weg zum
Naturpark-Dorf
ist einfacher als ihr denkt.

In vielen Dörfern ist Natur selbstverständlich.

Nur steht sie selten im Mittelpunkt.

Gemeinsam mit euch und eurer Dorfgemeinschaft geben 

wir der Natur wieder mehr Raum — im Ortsbild, an 

Treffpunkten, entlang von Wegen und überall dort, wo 

Dorfleben stattfindet.

Werdet Naturpark-Dorf und zeigt, wie viel Natur in eurem 

Ort steckt.

Gemeinsam entsteht ein Dorf, in dem Natur mehr Raum bekommt.
	~ Artenreiche Gärten und öffentliche Flächen mit heimischer Pflanzenvielfalt.

	~ Naturnahe Parks und Flächen mit insektenfreundlichen Blühinseln.

	~ Blütenreiche Gärten statt Schotterflächen, begrünte Fassaden und lebendige Pflanzflächen.

	~ Natürliche Materialien – mit Naturstein und Hecken statt Beton, Zäunen und Mauern.

	~ Anpflanzung neuer, regionaltypischer Bäume, Pflanzen und Streuobstwiesen.

	~ Naturbelassene Wegeränder, Gräben und Uferbereiche.

	~ Naturnahe Friedhofsflächen, Dorfteiche und Bäche.

	~ Artenschutz durch Nisthilfen an Gebäuden, Insektenhotels in Gärten und auf öffentlichen Flächen.

	~ Gemeinschaftsgärten, gemeinsames Imkern und Formen der gemeinsamen Selbstversorgung im Dorf.

1. Interesse bekunden,
Naturpark-Dorf zu werden
Wer übernimmt im Dorf Verantwortung?

Welche Maßnahmen sind bereits vorhanden und 

welche können zusätzlich umgesetzt werden?

2. Gemeinsame Prüfung
Euer Dorf und der Naturpark prüfen 

gemeinsam vor Ort die Umsetzbarkeit 

geplanter Maßnahmen. 3. Kooperationsvereinbarung
Beidseitige Festlegung der zu erreichenden Ziele für 

die gemeinsame Zusammenarbeit.

5. Berichterstattung
und Dokumentation
Jährliche einfache Dokumentation der 

Umsetzung, Berichterstattung in den jeweiligen 

relevanten Gremien im Ort und Evaluation des 

Dorfes durch den Naturpark.

4. Maßnahmen
umsetzen
Mit Unterstützung

durch den Naturpark.

6. Zertifizierung
eures Dorfes als
Naturpark-Dorf

Gemeinsam.
Für die Natur.
Für unsere Dörfer.

Euer Weg zum Naturpark-Dorf
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Das Projekt
Naturpark-Dorf
Euer Dorf ist Teil einer Kulturlandschaft, die über 

Generationen gewachsen ist. 

Traditionelle Formen des Lebens und Wirtschaftens 

haben diese Landschaft geprägt – und sind bis heute die 

Grundlage für ihre Vielfalt.

Genau dieses Wissen und diese Strukturen gilt es zu 

bewahren und weiterzuentwickeln. 

Nicht als Rückblick, sondern als Chance: für mehr 

Artenvielfalt, für einen bewussten Umgang mit der Natur 

Die Partnerschaft
zwischen eurem Dorf
und dem Naturpark
Für die Umsetzung sucht der Naturpark gezielt Dörfer, die 

diesen Weg aktiv mitgestalten möchten.

Gemeinsam mit euch, eurer Dorfgemeinschaft und eurer 

Kommune entsteht eine verbindliche Zusammenarbeit, in 

der Ziele festgelegt und Schritt für Schritt als Maßnahmen 

umgesetzt werden.

Dabei geht es nicht darum, wo euer Dorf heute steht. 

Sondern darum, was gemeinsam entstehen kann.

Im Mittelpunkt steht der Prozess: 

Ideen entwickeln, Maßnahmen umsetzen und das Dorf 

nachhaltig weiterentwickeln – sichtbar und gemeinschaftlich.

Aufgaben des Naturparks:

Unterstützung bei der Gewinnung von weiteren 
Partnern, Fortbildungen oder Förderzugängen.

Fachliche, organisatorische und finanzielle 
Unterstützung bei der Umsetzung.

Betreuung und Abstimmung der jährlichen Ziele 
mit dem zukünftigen Naturpark-Dorf.

Gemeinschaftliche Kommunikation für euer Dorf 
und den Naturpark.

Aufgaben der Dorfgemeinschaft:

Festlegung von jährlichen Maßnahmen und Zielen, 
die umgesetzt werden sollen.

Regelmäßige und zuverlässige Umsetzung der 
jährlichen Maßnahmen und Ziele sowie deren 
einfache Dokumentation.

Berücksichtigung des Naturparks in der eigenen 
Kommunikation.

Eine feste Kooperationsvereinbarung zwischen eurer 

Dorfgemeinschaft und dem Naturpark sowie der jeweiligen 

Kommune wird geschlossen, in der die Aufgaben und Ziele der 

Zusammenarbeit fixiert sind.

Zertifizierung eures Dorfes als „Naturpark-Dorf“ 
sowie Bereitstellung von Auszeichnungsmaterialien.

und für mehr Lebensqualität und für die Anpassung an 

zukünftige klimatische Veränderungen.

Der Naturpark Sauerland Rothaargebirge möchte diesen 

Weg gemeinsam mit euch gehen – 

indem bewährte Lebensweisen neu gedacht, angewendet 

und weitergegeben werden.

Durch gemeinschaftliche Maßnahmen sorgen wir für mehr 

Artenvielfalt, einen bewussten Umgang mit der Natur und 

einen aktiven Beitrag zur Klimaanpassung.

Grundkriterien für die Auszeichnung als Naturpark-Dorf:

Teilnahmebedingungen:

	~ Euer Dorf liegt innerhalb des Naturparks. Ein Dorf ist jede 

Siedlung, die nicht den Status einer Stadt hat.

	~ Die Bereitschaft für eine feste Kooperationsvereinbarung 

zwischen der Dorfgemeinschaft und dem Naturpark sowie 

der jeweiligen Kommune.

	~ Innerhalb der Dorfgemeinschaft werden feste 

Ansprechpartner (mind. drei) für die Kooperation benannt, 

im Idealfall sogar eine Institution (z. B. ein Verein).

	~ Regelmäßige und zuverlässige Umsetzung der jährlichen 

Maßnahmen und Ziele sowie deren einfache Dokumentation.

Die Maßnahmen müssen:

	~ vollständig innerhalb des Naturparks sowie innerhalb oder 

angrenzend an den Siedlungsbereich Ihres Dorfes liegen.

	~ frei zugänglich oder frei einsehbar sein, außerhalb von 

Gebäuden liegen sowie punktuell in einer Linie oder auf einer 

Fläche wirken.

	~ einen nachweisbaren Beitrag zum Erhalt der Biodiversität 

und zur Klimafolgenanpassung leisten.

	~ für jede Person (ggf. unter Anleitung) ausführbar sein.

	~ niederschwellig und mit vertretbarem Aufwand umsetzbar 

sein.

Die Partnerschaft zwischen eurem Dorf und dem NaturparkDas Projekt Naturpark-Dorf
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Mögliche kleine und große Maßnahmen für euer Naturpark-Dorf
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Blütenreiche Gärten

(statt Schotterplätze).

Heimische Heckenpflanzen

und Einfriedungen.

Gemeinschaftsgärten und 

Maßnahmen zur gemeinschaftlichen 

Selbstversorgung.

Artenschutz und Artenvielfalt

durch Nisthilfen und 

Insektenhotels.

Gemeinsam planen

und umsetzen. Bewusstsein 

schaffen und Wissen 

weitergeben.

Gemeinschaftliches Imkern,  

gemeinschaftliche Tierhaltung

und Selbstversorgung.

Naturnahe Dorfteiche und Bäche.

Naturbelassene Gewässerränder.

Naturnahe 

Friedhofsflächen.

Natursteinmauern 

oder Umwandlung 

von Betonmauern.

Naturnahe öffentliche Flächen 

und Parks mit Blühinseln.

Anpflanzung von 

Streuobstwiesen und 

regionaltypischen Bäumen.

Naturbelassene 

Wegeränder und 

Gräben.

Entsiegelung privater und 

öffentlicher Flächen, Einsatz 

insektenfreundlicher Blühpflanzen.

Fassadenbegrünung

Viele kleine und große Maßnahmen machen euer Dorf 

lebenswerter, fördern und schützen die Artenvielfalt, 

leisten einen aktiven Beitrag zur Klimaanpassung und 

fördern die Dorfgemeinschaft.
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Mehr Lebensqualität
durch naturnahe Gestaltung von 

Gärten, Plätzen und Wegen.

Mehr Artenvielfalt
und Artenschutz

durch neue Lebensräume für 

Insekten und Tiere.

Aktiver Beitrag
zur Klimaanpassung

durch Neupflanzung, Entsiegelung 

und Gestaltung naturnaher Flächen.

Wissen, Unterstützung und 
Netzwerk

durch fachliche Begleitung und Zugang 

zu Know-how sowie Förderungen.

Stärkere Dorfgemeinschaft
durch gemeinsame Projekte und eine 

Zusammenarbeit, die Generationen 

verbindet.

Sichtbarkeit für euer 
Engagement

durch Anerkennung als

Naturpark-Dorf.

Vorbildfunktion für 
andere Dörfer

Ihr Dorf wird Vorreiter in 

nachhaltiger Entwicklung.

Attraktiveres Dorfleben
durch mehr Aufenthaltsqualität 

und Identifikation mit dem Ort.

Klimaresilienz
durch vorbeugende Maßnahmen um 

Klimafolgen abzufedern.

Die Auszeichnung als Naturpark-Dorf

Foto: © Adobe Stock #1897528790 Foto: © Anna Meurer, Kreis Siegen-Wittgenstein, REACT-EU Foto: © Nadja Reh, Sauerland-Tourismus e.V.

Das Zertifikat
Naturpark-Dorf
Das Zertifikat Naturpark-Dorf ist eine Auszeichnung, die 

der Naturpark an Dörfer verleihen kann, wenn die Kriterien 

erfüllt sind. Die jeweilige Kommune, in der das Dorf liegt, 

wird im weiteren Prozess als dritter Partner mit einbezogen.

Das Zertifikat wird für einen Zeitraum von fünf Jahren 

verliehen. Der Naturpark überprüft auf Grundlage der 

jährlichen Dokumentationen alle fünf Jahre, ob die Kriterien 

für das Zertifikat als Naturpark-Dorf erfüllt sind. Ist dies der 

Fall, kann die Zertifizierung im beiderseitigen Einvernehmen 

um fünf weitere Jahre verlängert werden.

Die Vorteile für euer Dorf:
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Interesse im Dorf klären.
Sprecht das Thema aktiv im Ort an. Findet erste Mitstreiter.
Prüft: Gibt es bereits erste Ideen oder Maßnahmen?

Prüft, ob euer Dorf innerhalb des Naturparks liegt.
Auf der linken Seite findet ihr eine Übersichtskarte des Naturparks Sauerland 
Rothaargebirge.

Kleine Projektgruppe bilden.
Stellt ein kleines Team zusammen, idealerweise mit unterschiedlichen 
Perspektiven (z. B. Verein, Jugend, Landwirtschaft).
Legt Ansprechpartner und Verantwortliche fest.

Erste Maßnahmen sammeln.
Was gibt es bereits in eurem Dorf? Was lässt sich schnell umsetzen?
Welche Flächen oder Orte eignen sich?
Ziel: konkrete, sichtbare Ideen sammeln und ein Gefühl für die Umsetzbarkeit in 
eurem Dorf bekommen.

Kontakt mit dem Naturpark aufnehmen
Meldet euer Interesse als Naturpark-Dorf an. Schreibt eine E-Mail 
an info@npsr.de oder meldet euch telefonisch unter
02974 969 289 20

1

2

3

4

5

Jetzt ist der richtige Zeitpunkt,
die Zukunft eures Dorfes
aktiv zu gestalten.

So startet ihr als Naturpark-Dorf:

Der Naturpark Sauerland 

Rothaargebirge ist der größte 

Naturpark Deutschlands mit einer 

Fläche von 4.215 km², verteilt auf 

vier Kreise und 43 Kommunen.

Das Gebiet erstreckt sich über den 

gesamten Kreis Olpe und weite Teile des 

Hochsauerlandkreises sowie den Märkischen 

Kreis und den Kreis Siegen-Wittgenstein. 

Rund drei Viertel der gesamten Fläche sind als 

Landschaftsschutzgebiete ausgewiesen.

Übersichtskarte Naturpark Sauerland Rothaargebirge

Foto: © Touristik-Gesellschaft Medebach mbH
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